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Auflagen / Leserschaft

Auflagen
Druckauflage	 6 700 Exemplare
WEMF/KS-Beglaubigung 2025  	 6 080 Exemplare

	· bezahlte Abonnemente  	 91 Exemplare
	· Pflichtabonnemente (Mitglieder)   	 5 952 Exemplare
	· Gratisexemplare (max. 5%)   	 37 Exemplare

Total verkaufte Auflage   	 6 080 Exemplare

Leserschaft
	· In der Schweiz tätige Zahnärzte
	· Alle Mitglieder der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft 
SSO
	· Drittabonnenten, teilweise im Ausland

Interessengruppen
	· Zahnärzte/Zahntechniker	 5 100 Exemplare
	· Institute	   120 Exemplare
	· Behörden, Bibliotheken und andere	 480 Exemplare

Mitgliedschaft
	· SSO-Mitglieder	 4 050 Exemplare
	· Nichtmitglieder	 1 190 Exemplare

SSO-Mitglieder nach Sprachregion
	· Deutsche Schweiz	 3 010 Exemplare
	· Französische Schweiz	    865 Exemplare
	· Italienische Schweiz	    175 Exemplare

Zurück zur Übersicht

Quelle: Leserbefragung 2023, Kommunikation SSO

PRAXISMOMENT 
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne   Texte français voir page 48

Die Klinik für Zahnerhaltung, Präventiv- 
und Kinderzahnmedizin der zmk Bern 
versorgt seit Anfang der 1970er-Jahre 
die Strafanstalten des Kantons Bern. 
Zur Unterstützung des Nachbarkantons 
Fribourg übernahm sie im vergangenen 
Jahr zusätzlich die Versorgung der JVA 
Bellechasse. Einerseits ermöglicht dies 
den beiden Kantonen eine qualitativ 
hochwertige, kostengünstige und 
zuverlässige zahnärztliche Versorgung, 
andererseits ist diese Tätigkeit eine 
prägende Zeit für die Assistenzzahnärz-
te wie auch die Dentalassistentinnen.

Maurus Jäggi, 
Oliver Ingold,  
Lea Menesklou

Eidg. dipl. Zahnärzte

Med. dent. Maurus Jäggi 
beendete 2022 sein Studium in 
Bern und nahm seine Assistenz-
zeit im Januar 2023 auf.  
Med. dent. Lea Menesklou, die in 
Freiburg im Breisgau studierte, 
schloss ihr Studium Ende 2022 
ab und begann im September 
2023 mit der Assistenzzeit. Med. 
dent. Oliver Ingold absolvierte 
sein Studium ebenfalls in Bern 
und erlangte seinen Abschluss 
2023. Im Januar 2024 begann er 
die Assistenzzeit. 
sso.ch/ssowissen
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PRAXISMOMENT

Möchten Sie Ihren  
«Praxismoment» teilen?
Schreiben Sie uns eine E-Mail mit dem  Betreff 
«Praxismoment» an  kommunikation@sso.ch  
mit einer kurzen Beschreibung Ihrer Person.  
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

Ein Patient mit einer Fussfessel ist für eine Zahnärztin 
kein gewöhnlicher Anblick. In der Hochsicherheitsab-
teilung einer Strafanstalt ist es jedoch nicht anders 
möglich. Wird ein Insasse zur Zahnbehandlung auf-
geboten, begleitet ihn ein Wärter dorthin. Je nach Ge-
fahrenstufe beaufsichtigt dieser den Patienten wäh-
rend der gesamten Zeit. 
Für Oliver Ingold, Maurus Jäggi und Lea Menesklou sind 
solche Situationen alltäglich. Einmal in der Woche be-
suchen die Assistenzzahnärzte der Klinik für Zahnerhal-
tung, Präventiv- und Kinderzahnmedizin der Zahnme-
dizinischen Kliniken der Universität Bern (zmk bern) die 
Strafvollzugsanstalten in der Umgebung von Bern und 
Fribourg. «Die Insassen können einen Antrag stellen, 
wenn sie Beschwerden haben, oder auch für Vorsorge-
untersuchungen und Zahnreinigungen», erklärt Ingold. 
Die Behandlung laufe ähnlich ab wie im klinischen All-
tag. Doch es gibt gewisse Hürden: «Oft ist die Verstän-
digung mit den Insassen aufgrund der Sprachbarriere 
schwierig», so Jäggi. «Zudem ist das Patientengespräch 
meist anspruchsvoller als in unserem klinischen Alltag.»

Hinter den Mauern der Strafanstalten werden jegliche 
Arten von Behandlungen durchgeführt. «Das Spektrum 
ist sehr breit», sagt Menesklou. Von Zahnreinigungen 
und Füllungen über Prothesen bis hin zu Zahnextrak-
tionen führen die beauftragten Zahnärzte fast alles 
durch. «Aus unserer Erfahrung sind Extraktionen aber 
besonders häufig, da sich viele Patienten erst dann 
melden, wenn sie bereits starke Schmerzen haben – oft 
ist der Zahn dann nicht mehr erhaltungswürdig.» 

Gerade diese Umstände und das ungewohnte Umfeld 
fördern aber auch ihre Selbstständigkeit und Entschei-
dungsfähigkeit, wie der Direktor der Klinik für Zahn-
erhaltung, Prof. Hendrik Meyer-Lückel, betont. «Wäh-

rend in der Klinik jederzeit eine Kollegin oder ein 
Oberarzt für eine Zweitmeinung oder Unterstützung 
hinzugezogen werden kann, ist man im Gefängnis auf 
sich allein gestellt.» Für Menesklou und ihre Kollegen 
sei die Tätigkeit im Strafvollzug sowohl beruflich als 
auch persönlich eine wertvolle Erfahrung. «Fachlich 
gesehen, lernt man, eigenständige Entscheidungen zu 
treffen und sich in ungewohnten Situationen zurecht-
zufinden», sind sich die drei einig. 

Einige Momente – vor allem aus der Hochsicherheits-
abteilung – blieben den Zahnmedizinern besonders in 
Erinnerung: «Die Behandlungen sind oft durch speziel-
le Behandlungsmethoden, Wünsche oder besondere 
Persönlichkeit geprägt», erzählen Ingold und Jäggi. 
Generell schätzen viele Häftlinge die Hilfe sehr. «Man 
merkt schnell, dass nicht stereotypisiert werden darf. 
Viele haben ihre Fehler erkannt und bereuen sie. An-
fangs ist die Arbeit in diesem Umfeld vielleicht unge-
wohnt, doch mit der Zeit erkennt man, dass auch hier 
Menschen mit ganz individuellen Geschichten und 
Schicksalen behandelt werden.»

Text: Alexandra Elia
Fotos: Monika Flückiger

Zahnmedizin  
hinter Gittern

Wenn Häftlinge Zahnschmerzen haben, kommt der Zahnarzt zu 
ihnen – begleitet von Wachpersonal und unter strengen Sicherheits-
vorkehrungen. Die Assistenzzahnärzte Oliver Ingold, Maurus Jäggi 
und Lea Menesklou versorgen regelmässig Insassen in Strafvollzugs-
anstalten. Sprachbarrieren und spezielle Wünsche machen ihre 
Einsätze herausfordernd und lehrreich – auf fachlicher wie auch auf 
persönlicher Ebene.
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Leserprofil

Geschlecht
männlich
weiblich

70 %
30 %

Alter
< 35 Jahre
36 - 50 Jahre
> 50

11 %
44 %
45 %

Stellung
eigene Praxis, Gruppenpraxis
angestellt

78 %
22 %

Lesedauer im Schnitt 44 min

Anzahl Leser
pro Ausgabe (Mittelwert)
total Leser

1,7
7 859

Lesehäufigkeit Fachzeitschriften (Basis 487 Antworten)
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Events

1 – 2 06.01.2026 30.01.2026

3 10.02.2026 06.03.2026

4 16.03.2026 10.04.2026

5 24.04.2026 22.05.2026 SSO-Kongress 2026

6 02.06.2026 26.06.2026

7 – 8  07.07.2026 31.07.2026

9 11.08.2026 04.09.2026

10 15.09.2026 09.10.2026

11 20.10.2026 13.11.2026

12 24.11.2026 18.12.2026

Newsletter SSO erscheint dreisprachig (D,F,I)

Erscheinungsdaten 2.2. / 9.3. / 13.4. / 26.5. / 29.6. / 3.8. / 7.9. / 12.10. / 16.11. / 21.12.

Terminplan 2026

SCIENCE
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne   Texte français voir page 44

Einführung
Mundtrockenheit ist ein weitverbreitetes 
Symptom. Genau genommen, ist der Be-
griff «Mundtrockenheit» ein Oberbegriff. 
Xero stomie beschreibt das subjektive 
Gefühl der Mundtrockenheit, während 
Hyposalivation eine tatsächliche Vermin-
derung der Speichelproduktion und Oligo-
sialie eine Verminderung des Speichelflus-
ses bezeichnet. Diese Unterscheidung ist 
wichtig, da Patienten mit Xerostomie nicht 
notwendigerweise an Hyposalivation oder 
Oligosialie leiden müssen und umgekehrt. 
Bei Verdacht auf Mundtrockenheit wird im 
Rahmen der Speicheldiagnostik (Sialome-
trie) die Speichelfliessrate gemessen. Dabei 

werden geschmacksneutrale Paraffinwachs-
kaugummis verwendet, um durch Kauen die 
stimulierte Speichelfliessrate (sSFR) zu be-
stimmen. Die Herstellung dieser Kaugummis 
unterliegt jedoch keiner ISO-Norm. Unter-
schiede in der Konsistenz oder Druckfestig-
keit der auf dem Dentalmarkt erhältlichen 
Paraffinwachskaugummis können die sSFR 
und damit die Diagnose von Hyposalivation 
oder Oligosialie beeinflussen. 
Ziel der vorliegenden Arbeit war es, zwei 
derzeit auf dem Dentalmarkt erhältliche 
Paraffinwachskaugummis hinsichtlich ihrer 
Konsistenz bzw. Druckfestigkeit und deren 
Einfluss auf die sSFR zu untersuchen.

Material und Methoden
Es wurden die Paraffinwachs-Kaugummis 
von Aurosan GmbH (AU) und GC Europe 
(GC) analysiert. Der Versuchsaufbau be-
stand aus einer Voruntersuchung (instru-
mentelle Texturanalyse) und einer Sialo-
metrie. Anhand der instrumentellen 
Texturanalyse wurde die Konsistenz bzw. 
Druckfestigkeit von AU und GC nach dem 
Kauen untersucht. Die Autoren kauten ins-
gesamt sieben Minuten denselben Paraffin-
wachs-Kaugummi. Nach jeder Minute wur-
de anhand eines Kausimulators ex vivo die 
Druckfestigkeit/Konsistenz der Kaugummis 
analysiert. Aufgrund von deren abweichen-
den Daten wurde in einem Folgeversuch bei 
81 gesunden Probandinnen und Probanden 
eine Sialometrie für AU und GC an unter-
schiedlichen Tagen durchgeführt. Die in-
duzierten sSFR für die jeweiligen Paraffin-
wachs-Kaugummis wurden über einen 
Zeitraum von sieben Minuten gemessen. 
Folgende Parameter wurden statistisch aus-
gewertet: stimulierte Speichelfliessrate pro 
Minute (Speicheldifferenz) und die pro Minu-
te aufsummierte Speichelmenge. Die Druck-
festigkeiten des Vorversuchs wurden zeitlich 
mit den Daten der Sialometrie verglichen.

Resultate
In der Messperiode von 7 Minuten gab es 
Unterschiede bei der Speicheldifferenz und 
der pro Minute aufsummierten Speichel-
mengen. Der direkte Vergleich von AU und 
GC zeigte: Unabhängig von Alter und Ge-
schlecht war die gebildete Speichelmenge 
nach einer Minute mit AU signifikant 0,63-
mal kleiner als mit GC (95 % CI: 0,56–0,70; 
P < 0,001). In den ersten 4 Minuten war die 
aufsummierte Speichelmenge von AU sig-
nifikant niedriger als mit GC (P = 0,016).  
Ab der 5. Minute unterschieden sich die 
beiden Produkte bezüglich der aufsummier-
ten Speichelmenge statistisch nicht mehr. 
Der Vergleich der Druckfestigkeit von AU 
und GC zeigte, dass die Werte bei Minute 1 
und Minute 2 für AU signifikant höher sind 
als bei GC (P < 0,05), für alle anderen Zeit-
punkte war die Druckfestigkeit bei GC hö-
her. Im Mixed-Effects-Modell nach Log-
Transformation der Druckfestigkeit und 
Speichelmenge zeigte GC bei steigender 
Druckfestigkeit sinkende Speichelmengen 
(P < 0,001), bei AU war es umgekehrt (P = 
0,019).

Diskussion
Die beiden Paraffinwachsk-Kaugummis AU 
und GC unterschieden sich vor allem zu 
Beginn der Speichelfliessratenmessung. 
Die Speichelmenge war in den ersten vier 
Minuten signifikant unterschiedlich, auch 
bei der Druckfestigkeit konnte vor allem in 
der ersten Minute ein grösserer Unterschied 
festgestellt werden. Dieses Ergebnis unter-
streicht die Bedeutung der Vorkauzeit. Für 
den direkten Vergleich sollte diese tenden-
ziell länger als die bisher empfohlenen ein 
bis zwei Minuten sein. Zudem sollten ISO-
Normen für die Herstellung von Paraffin-
wachskaugummis eingeführt werden, um 
auch in der Sialometrie einen Qualitäts-
standard zu gewährleisten.

Einfluss von zwei  
Paraffinwachs-Kaugummis 
auf die Speichelfliessrate

ÜBER DIE STUDIE
Influence of two paraffin wax chewing 
gums with different consistencies  
on the stimulated salivary flow rate

Keywords
Dry mouth, Xerostomia, Oligosialia, 
Hyposalivation, Sialometry,  
Stimulated salivary flow rate, Paraffin 
wax chewing gum

AUTOREN
Florence Blattner, Fabio Saccardin, 
Virginia Ortiz, Andreas Filippi
Zentrum für Speicheldiagnosik, 
Mundtrockenheit und Mundgeruch, 
Universitäres Zentrum für Zahnmedizin 
Basel UZB

Kontakt 
Florence Blattner, Zentrum für 
Speicheldiagnosik, Mundtrockenheit 
und Mundgeruch, Universitäres 
Zentrum für Zahnmedizin Basel UZB, 
Universität Basel, Mattenstr. 40,  
4058 Basel
E-Mail: florence.blattner@unibas.ch
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7. Online-Teilnahme möglich
Possibile partecipazione online 

Possible participation en ligne

Materialien - Methoden - Technik
Standortbestimmung und Ausblick

Materiali - Metodi - Tecnologia
Situazione attuale e prospettive

Matériaux - Méthodes - Technologie
État des lieux et perspectives
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Anmeldung · Iscrizione · Inscription
Melanie Lino · T. +41 91 986 50 57
lino@swissdic.ch
www.swissdic.ch

12 
Fortbildungsstunden
Ore di formazione
Heures de formation

Organisation
Organizzazione

Organisation 
D  · I  · F

Das Magazin «SWISS DENTAL JOURNAL SSO» informiert 
umfassend und vielfältig – von Wissenschaft über Recht und 
Standespolitik bis zu Tarifarbeit.
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Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Spezialfarbe	 1 Pantonefarbe 800.–
Platzierungszuschlag	 10%
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	3 × 4% | 6 × 7% | 10 × 10%

Preise in CHF zzgl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allg. 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 178 × 255 mm

Anzeigen s/w 4-farbig

Panoramaseite 5 240.– 6 165.–

1/1 Seite 3 495.– 4 110.–

1/2 Seite 2 300.– 2 700.–

1/3 Seite 1 600.– 1 980.–

1/4 Seite 1 200.– 1 400.–

1/8 Seite 724.– 850.–

1/16 Seite* 370.–
*1/16 Seite nur für Stellengesuche. Chiffregebühr 15.– / 
Kleinanzeigen aus dem Ausland nur gegen Vorauszahlung

Umschlag- und Spezialseiten (randabfallend)

2. Umschlagseite 210 × 297 mm 4 760.–

3. Umschlagseite 210 × 297 mm 4 560.–

4. Umschlagseite 210 × 297 mm 5 190.–

Publireportagen

1/1 Seite 4 110.–

1/2 Seite 2 700.–
Druckmaterial muss 3 Wochen vor Anzeigenschluss angeliefert 
werden.

Drucktechnisches
Digitaldaten Druckfähiges PDF. Sämtliche Schriften 
müssen eingebettet und die Datei muss mit 
Druckauflösung 300 dpi und Original-Bilddaten 
(CMYK-Modus) geschrieben sein. 
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
zahnmedizin@fachmedien.ch. Eventuell anfallende 
Kosten für Druckunterlagen-Herstellung werden 
separat nach Aufwand verrechnet.
Papier weiss, holzfrei, matt, maschinengestrichen, 
SK 3, 90 gm2   Druck Offset   Raster 80er   
Bindung Klebebindung
Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 
9230 Flawil

1/3 Seite quer 
178 × 81 mm Ssp
210 × 101 mm ra

1/4 Seite hoch 
86.5 × 125 mm Ssp

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp

Panoramaseite 
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
178 × 255 mm Ssp 
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 125 mm Ssp
210 × 146 mm ra

1/2 Seite hoch 
86.5 × 255 mm Ssp
102.5 × 297 mm ra

1/3 Seite hoch 
86.5 × 169 mm Ssp
98.5 × 191 mm ra

1/8 Seite quer 
86.5 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt. Text- und Bildteile, die nicht 

angeschnitten werden dürfen, mit min. 10 mm Abstand zum Bund 

platzieren.

1. Wie kann ich meine Mundhygiene zu 
Hause verbessern?
Für den Erhalt eines gesunden Mundraums 
hat sich die häusliche 3-fach-Prophylaxe be-
währt. Diese besteht aus Zähneputzen und 
Reinigung der Zahnzwischenräume mit 
Interdentalbürsten oder Zahnseide.1 Gemäss 
der deutschsprachigen S3-leitlinie kann sie 
durch die Verwendung einer Mundspülung 
mit antibakterieller Wirkung komplementiert 
werden.2 Dies hilft, die bakterielle Belastung 
des Mundraums weiter zu minimieren und 
überdies die Plaqueneubildung zu hemmen. 

2. Wie gut sind Mundspülungen für die 
Langzeitanwendung geeignet? 
Mundspülungen sind dauerhaft eine sinn-
volle Ergänzung zur Zahnbürste und Inter-
dentalreinigung. Für den langfristigen 
Einsatz* im Rahmen der häuslichen 3-fach-
Prophylaxe eignen sich besonders Mundspü-
lungen von LISTERINE®, da sie mit Eukalyp-

tol, Thymol, Menthol und Methylsalicylat bis 
zu vier ätherische Öle enthalten, die 99,9 %  
der nach dem Zähneputzen verbliebenen 
Bakterien bekämpfen. Beim Spülen dringen 
diese in die schützende Matrix des Biofilms 
bzw. der Plaque ein und entfalten dort ihre 
Wirkung: Auch bei langfristiger Anwendung 
von LISTERINE® zeigen sich keine signifi-
kanten mikrobiellen Verschiebungen und es 
sind keine Verfärbungen zu erwarten.2,3 Täg-
liches Spülen mit LISTERINE® ermöglicht 
eine 4,6-mal höhere interproximale Plaque-
Prävention zusätzlich zum Zähneputzen im 
Vergleich zur Anwendung von Zahnseide + 
Zähneputzen.4**

3. Wie verträglich sind Mundspülungen 
mit Alkohol?
Die Verträglichkeit alkoholhaltiger Mund-
spülungen ist durch klinische Studien be-
legt. LISTERINE® ist die weltweit am umfas-
sendsten getestete tägliche Mundspülung. 

Im zahnmedizinischen Alltag nimmt die Individualpro-
phylaxe beträchtlichen Raum ein. Zudem ist angesichts 
des wachsenden Bewusstseins für die Mund- und 
Zahngesundheit in der Bevölkerung davon auszuge-
hen, dass Nachfrage und Compliance weiter steigen 
werden. Ihre Empfehlung zur häuslichen Mundhygie-
ne ist daher entscheidend für den langfristigen Erhalt 
der Mundgesundheit Ihrer Patient:innen. Zur Unter-
stützung für ein optimales Beratungsgespräch haben 
wir einige häufig gestellte Patient:innenfragen und die 
passenden Antworten für Sie zusammengestellt.

Hilfreiche Tipps 
für Ihre Patient:innen­
beratung
Antworten auf häufige Patient:innen­
fragen zu Prophylaxe­Themen für ein 
gelungenes Beratungsgespräch

* Studien über 6 Monate. ** Anhaltende Plaque-Prävention über dem Zahnfleischrand bei Anwendung nach Anweisung über 12 Wochen nach professioneller Zahnreinigung. Die Anwendung der Zahnseide wurde 
von einem:er Dentalhygieniker:in durchgeführt.1 S3-Leitlinie: Häusliches mechanisches Biofilmmanagement in der Prävention und Therapie der Gingivitis. AWMF-Registernummer: 083-022, Stand: November 2018, 
Amendment: Dezember 2020. 2 S3-Leitlinie: Häusliches chemisches Biofilmmanagement in der Prävention und Therapie der Gingivitis. AWMF-Registernummer: 083-016, Stand: November 2018, Amendment: 
Dezember 2020. 3 Minah GE, et al. Effects of 6 months use of an antiseptic mouthrinse on supragingival dental plaque microflora. J Clin Periodontol 1989;16:347-352. 4 Bosma ML et al. Efficacy of Flossing 
and Mouthrinsing Regimens on Plaque and Gingivitis: A randomized clinical trial. J Dent Hyg. 2022; 96(3):8-20. 5 Fischman SL, Aguirre A, Charles CH. Use of essential oil—containing mouthrinses by xerostomic 
individuals: determination of potential for oral mucosal irritation. Am J Dent. 2004;17(1):23-26. 6 Kerr AR, Corby PM, Kalliontzi K, McGuire JA, Charles CA. Comparison of two mouthrinses in relation to salivary flow 
and perceived dryness. Oral Surg Oral Med Oral Pathol Oral Radiol. 2015;119(1):59-64. 7 Aceves Argemí R, González Navarro B, Ochoa García-Seisdedos P, Estrugo Devesa A, López-López J. Mouthwash with alcohol 
and oral carcinogenesis: systematic review and meta-analysis. J Evid Based Dent Pract. 2020;20(2):101407. 8 International Agency for Research on Cancer (IARC). World Health Organization. IARC monographs 
on the evaluation of carcinogenic risks to humans: Report of the advisory group to recommend priorities for IARC Monographs during 2015-2019. https://monographs.iarc.fr/wp-content/uploads/2018/ 08/14-
002.pdf. Accessed November 1, 2021. 9 Food and Drug Administration. Oral health care drug products for over-the-counter human use; antigingivitis/antiplaque drug products; establishment of a monograph; 
proposed rules. Part Ill. Fed Regist. 2003;68(103):32232-32287. 10 La Vecchia C. Mouthwash and oral cancer risk: an update. Oral Oncol. 2009;45(3):198-200.
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In mehr als 30 klinischen Studien wurde 
ihre Sicherheit und Wirksamkeit unter-
sucht.5,6,7,8,9,10 Innerhalb dieser zahlreichen 
Studien der letzten 40 Jahre konnten keine 
negativen Auswirkungen durch die Anwen-
dung alkoholhaltiger Mundspülungen nach-
gewiesen werden.8,9,10 

Top-Tipp von Prophylaxe-Profis: Das neue 
LISTERINE® TOTAL CARE EXTRA MILD
Die neu eingeführte Sorte LISTERINE® TOTAL 
CARE EXTRA MILD mit extramilder For-
mulierung bei voller Wirksamkeit enthält 
mit Zinkchlorid und 220 ppm Fluorid zwei 
zusätzliche Inhaltsstoffe für den Schutz vor 
Zahnstein und Karies und eignet sich daher 
perfekt für die Mund- und Zahngesundheit 
der ganzen Familie (für Kinder ab 6 Jahren).

SPÜLEN 
erreicht nahezu den 
gesamten Mundraum.

BÜRSTEN 
reinigt die 
Zahnoberflächen.

INTERDENTALPFLEGE
reinigt die 
Zahnzwischenräume.

Die „Prophylaxe-Formel“
für alle Patienten

2x
täglich

Bilder: © Kenvue / Johnson & Johnson GmbH
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Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Beikleber
Anzuliefernde Auflage 6 700 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5
Beilagenanlieferung	 15 Tage vor Erscheinen
Vermerk	 auf Lieferschein: SWISS DENTAL JOURNAL SSO N°. .../2026
Muster	 Bitte 5 Muster rechtzeitig an den Anzeigenverkauf senden.
Lieferadresse	 Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen Format max. ¹ 190 × 280 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 410.– 3 794.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 410.– 5 502.–

Beihefter

Heftmitte Format min.¹ 216 × 307 mm

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 670.– 4 054.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 670.– 5 762.–

Beikleber Format Postkarte (A6) 148 x 105 mm

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 635.– 4 019.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 635.– 5 727.–

¹inkl. je 5 mm Kopf- und Fussbeschnitt sowie 4 mm Bundbeschnitt
² zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 50 g auf Anfrage

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

lose Beilage 
aufgelegt

Beikleber

Postaltaxen* pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

*Preisänderungen vorbehalten
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Zurück zur Übersicht

Das Online-Angebot der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO 
besteht aus Werbemöglichkeiten auf sso.ch sowie im monatlichen 
Newsletter der SSO. 
Die Website der SSO wird rege genutzt und verzeichnet sehr gute 
Nutzerwerte.

Besucherzahlen

Page views 22 178

Visits 6 580

Unique visitors 4 070

Ø pro Monat, Jan - Aug 2025

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1 Wideboard 994 × 250 px Run of Site 2 000.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 px Run of Site 1 500.–

3 Leaderboard 728 × 90 px Run of Site 1 500.–

4 Sponsored Content 2 500.–

Text 2 500 - 3 000 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 652 × 1 000 px / (min. 826 × 500 px)

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich
Sprachen	 dreisprachig Deutsch/Französisch/Italienisch
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – sso.ch

Beispiel Sponsored Content

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
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Zurück zur Übersicht

Newsletter SSO

Werbeform Format
Preis/

Versand

1 Produkte-Info Large 1 950.–

Headline max. 80 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Leadtext max. 450 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Bild 600 × 300 px

Link Ziel-URL angeben

2 Produkte-Info Small 1 500.–

Headline max. 60 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Leadtext max. 400 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Bild 270 × 206 px

Link Ziel-URL angeben

3 Newsletter Banner 600 × 260 px 1 200.–

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 7 910

Öffnungsrate 65%

Klickrate 11%

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Der dreisprachige Newsletter (D,F,I) geht an 7 910 Empfänger; davon 5 880 
deutsch, 1 750 französisch und 280 italienisch. (Stand 8/24) 

1

3

2

Technische Daten 
Erscheinung	 10x jährlich
Sprachen	 dreisprachig, deutsch/französisch/italienisch
Dateigrösse	 max. 130 kB
Dateiformate	 jpg, png
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 per E-Mail an: zahnmedizin@fachmedien.ch

Versandtermine 2026
2.2. / 9.3. / 13.4. / 26.5. / 29.6. / 3.8. / 7.9. / 12.10. / 16.11. / 21.12.



Kontakt

Sachbearbeitung 
Katrin Aeschlimann
T +41 44 928 56 02 
zahnmedizin@fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Redaktion
Andrea Renggli
T +41 31 310 30 88 
andrea.renggli@sso.ch

Leitung Medienberatung 
Eveline Schneider
+41 44 928 56 55
eveline.schneider@fachmedien.ch

FACHMEDIEN - Zürichsee Werbe AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: zahnmedizin@fachmedien.ch 
www.fachmedien.ch


